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Neue Arten der ßieiiengattuiig Megaeliile 
(Blattselinciderbiene) aus Amerika. (Hym.) 

Von H. Friese, Jena, 

L 

1. Megaehile nivalis n. sp. cf Q. 

Nigra, albülo-hirta,ut J/, montivaga , secl Q segmento 
Go nigro-Jiirto , scopa rafft, apiee nigro; clgpeo truncato, apiee 
crenulato; <$ tavsis anticis albidis , evidenter dilatatis, artiado 
1 o hast lobato ; cösc/ä styliferis; tavsis II et 111 ferrug ineis. 

— L. 11—13 mm, lat. 3V 2 —4 mm, 

M nivalis steht der M. montivaga am nächsten, aber 
beim Q Segment G oben und unten schwarz behaart; Clypeus- 
rand crennlirt; cf mit stark erweiterten Tarsen I; Endglied 
der Antenne erweitert, — Q, Schwarz, weisslieh behaart, auf 
Vertex und Mesouotmn kurz schwarz behaart; Kopf schmaler 
als der Thorax; Clypeus abgesfcutzt, crennlirt; Mandibel 4-zäli- 
nig; Segment 1—2 lang greis behaart, 3—G schwarz behaart, 
2—5 weisslieh gefraust; Binde auf 2 u. 3 mitten unterbrochen; 
Scopa rotgelb, auf Segmeut G schwarz; Beine greis; Tarsen 
oben und unten rotgelb behaart; Flügel getrübt mit dunklem 
Rande, Adern schwarzbraun ; Tegulae schwarz. 

cf dem Q ähnlich; Kopf vou Thoraxbreite; Antenne 
unten brauu, Endglied erweitert, eomprimirt; auch das vor¬ 
letzte mit dicker werdendem Eude; Segmeutfranseu nur auf 
Segmeut 2 unterbrochen ; Segment G concav, vor dem Ende 
tief eiugedriickt, mitten rund ausgerandet, jederseits ungleich 
gezälmelt; 7 einfacli zugespitzt; Tarsen I weissgelb, II und 
III rostrot; Tarsen I stark erweitert, weisslich, nach hinten 
lang weissgelb beborstet, Glied 1 an der Basis und dem Vor- 
derraud mit langem, diitenartig gebogenem Zapfeu ; Coxa lang 
bewehrt, Zapfen schwarz, mit gerundetem Eude. 

Von JA nivalis erhielt ich 4 Q und 1 cf vom Pites- 
Peak (Colorado), wo sie im Juli in Rohen vou 2700 mtr. 
durch Frnhstorfer gesammelt wurden. 

2. M. pruinosa n. sp. tfQ. 

Nigra , albo-hirta , nt JA p r n i n a , sed Q ahdomine 
nigro hirsuio, scopa aIba, segmento Go apieegue in late nigra; 
elypeo tnmeato , apiee medio leviter tnmido ; metatarso acitnii - 
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nato , ff segmmto Qo emarginato ntrinqne irregnlariter ser - 

rato, lo aecnminato. — L. 12—13 nun, lat. 4—4 3 A mm. 

Q. Schwarz, weiss behaart, ziemlich grob, aber nicht 
dicht punktirt: Clvpeus glänzend, einzeln aber tief punktirt, 
abgestutzt, Endrand mitten etwas gewulstet: Mandibel 4-zähuig; 
Segment 1 jederseits lang weiss behaart, 2—3 lang, sparsam 
schwarz behaart, 2—5 mit lockeren, weisseu Fransen, 6 ausser 
den langen, schwarzeu Haaren auch schwach greis befilzt; 
Scopa weiss, auf Segment' G und dem Ende des 5. schwarz ; 
Beine weisslich behaart; Tarsenglied 1 innen rotbraun behaart, 
Calcar rotgelb; Metatarsus etwas schmaler als die Tibie und 
zugespitzt; Flügel getrübt, mit braunem Rande. 

ff wie das Q, Clypens lang weiss behaart, Segment 1 
lang behaart, 3 — 5"mit weiss befilzter Basis, 6 ganz greis be¬ 
filzt, mitten tief und rund ausgerandet. jederseits lang gezackt: 
der untere Rand (ventral) vom G. Segment jederseits mit 2 
Zähnen : 7 zugespitzt. Ventral platten mit häutigem Rande ; 
Beine einfach, nur Coxa l mit schwarzem Dorn ; Tibien III 
gebogen. 

Von IL pruinosa erhielt ich 4 Q und 1 rf von Fedor 
in Texas durch G . Birkmann, der sie im Mai nud Juni 
sammelte. 


3. M. temporalis n. sp. tfQ- 

Nigra . albiclo-hirta , ut ]\[. pngnata , sed fasciis abdo- 
minis 1—5 ln fix; Q capite enbiformi , s nbtus ntviiujne late den - 
tato\ chjpeo latissimo deformatoqne , medio 3 -covimto : mandi- 
bnlis latis , non parallelis , 4 -dentatis; ff segmento Ge medio 
emarginato , ntrinqne snhins spinn so : lo rotundato ; tarsü I 
simpliribus. — L. 15 — IG mm, lat. 472 mm. 

M. temporalis steht der JA. pngnata in der Form sehr 
nahe, aber Binden des Abdomen breit; Q Clvpeus mitten 
3-hörnig; Mandibel breit, lang 4-zähnig; Kopf unten bedorut; 
ff Tarsen I einfach. 

Q. Schwarz, langgestreckt, weisslich behaart; Kopf ku¬ 
bisch hinter den Augen stark erweitert, hier unten jederseits 
mit grossem, breitem Dorn : Clypens sehr breit, mitten mit 3 
kurzeu, stumpfen Hörneru ; Mandibel zugespitzt, nicht parallel, 
mit 4 grossen, spitzen Zähnen. Abdomen fein zerstreut pnnk- 
tirt, glänzend, kurz schwarz behaart; Segment 1 jederseits 
weiss bebnschelt, 2—5 mit breiteu weisseu Fransenbinden, G 
stumpf dreieckig, schwarz behaart; Scopa gelb, auf Segment 
G dünn und schwarz. Beine weisslich behaart, alle Tarsen 
dicht rostrot behaart, Calcar rotgelb, Metatarsus vou Tibieu- 
breite und fast von Tibieulänge. 
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wie das Q, aber Mandibel nur 3-zähnig; Kopf unten 
und Clypeus uubewehrt; Clypeus normal gebildet: Antenne 
einfach; Endglied kaum länger als das vorletzte; Segment 4 
auch an der Basis weissfilzig behaart, 6 mitten vorgezogeu, 
ausgeraudet, jederseits unten mit langem, gekrümmtem Dorn, 
7 gerundet. Beine mehr greis behaart, einfach. 

Von 2L temporal is erhielt ich 4 Q und 1 c? vom Pikes 
Peak (Colorado), wo sie von Fruhstorfer im Juli in 2700 mtr. 
Höhe gefangen wurden. 

Nota. 

Bei Gnathorera cephalica. Provancher , die als Synonym 
zu 21. pugnata Sai/ gestellt wird, soll der Kopf unten auch 
mit „breitem, löffelartigem Dorn“ bewehrt sein ; aber Clypeus 
ist uubewehrt, die Segmente 1—5 mit weisslieheu Binden und 
die Scopa weisslich (nicht auf Segment f> schwarz). Die 
Beschreibung von Pruvanrher ist aber, wie fast fiir alle seine 
Arten, ungenügend ; er hätte seine Gn . cephalica mit 21. 
pugnata Sag vergleichen müsse n. Die eingeführte 
Bestimmungstabeile ist ganz unbrauchbar. Sicher liegen liier 
aber 2 (vielleicht auch mehr) gute Arten vor, die nichts mit 
einander als die äussere Gestalt gemein haben. Die 21. puanala 
ist durch Beschreibung von Sag (auch Cr es son für 21. ln- 
crosa Q . 2L (JispariMs $ und von F. Smith für M. scrobi- 
culata (F) sicher gelegt, auch eine Type Q vom Mus. Was¬ 
hington stimmt gut damit überein, während die andere. 2f. 
temporalis , im Q durch Kopf-, Clypeus- und Mandibelbilduug, 
wie Scopa und im cf durch einfache Tarsen und Antennen 
davon abweicht. Bei der Bearbeitung der Apiden fürs „Tier¬ 
reich“ konnte ich eine grosse Unsicherheit in den Beschrei¬ 
bungen und dereu Deutung constatiren. Die Beschreibungen 
von Sag, Kirhif , Cresson und selbst F. Smith gehen noch, aber 
Provancher ist durchaus ungenügend. Die neueren Antoren 
berücksichtigen viel zu wenig die natürliche Verwandschaft 
und verlieren sich in Einzelheiten, ohne einen Ueberbliek zu 
gewinnen und ohue j e n e Organe hervorznhebeu, dereu Wich¬ 
tigkeit für J/^ac/ufc-Systematik bereits durch die Antoreu 
der alten Welt gefunden wurden. Dabei muss ich die Art¬ 
unterscheidung der nordainerikanischen Megachile als leicht 
im Gegensatz zu Mexiko und Süd-Amerika bezeichnen. 

4. M. fanadensis n. n. T882. 2f. femorata Provancher , in: 
Natural. Canad. v. 13 p. 228 (nec F. Smith 1870) 1883, 
M. femorata Provancher, Fauna ent. Cauada, Hym. v. 1 p. 712. 





